2 Fi. 7 
Ban alugrihunden Mintritt 
Shren⸗Beſten Bi Mohlgelahrten 


Dittmauns 


Tr. geweſenen Collegen bey dem Shornifäen 
Gymnalo, 
Als derſelbe 


Mach uͤberſtandener ſchwerer Keranckheit 
d. 30. Aug. 1722. 
Unvermuthet doch reeiig ac eff 
Und hernach den 6. Eiufd, 


Mit gewöhnlichen CE REMONIEN 


zur Erden 5 wurde / 
Wolten 


Dem Seeligen 


Ihre Liebe und letzte Ehre 
Mit nachfolgenden Zeilen 


bezeigen / 
Seine Calle 


Mil Collegen, 
TTT — 3 


2 2 ER a) E 
n Joh. en E. Edl. und EN Rath / und des Gymnaſ. * 


erdas elobte Land dereinſten willerblicken 
0 8 Der muß Egyptens en 755 deſſen 
Ne Wuͤſten ſehn i 
a per vom Roſen⸗Strauch wil friſche Blu⸗ 
N = BEN menpflüden 


| Muß der Dornen⸗Stich nicht laſſen nahe gehn. 


rehtag kan man ja nicht eher Freytag nennen 
en erſtder Donnerſtag vorbey gewichen iſt / 
Und eher kan man auch das Oſter⸗Weſt nicht kennen 
Biß Faſt⸗ und Marter⸗Moch erſt nach und nach verfluͤßt. 
Eh pflegt man Siegenden nicht Pforten . ; 
Man führe Sie vor der Zeit nicht triumphirend e i 
Biß man die Wallſtadt kan ohn Wiederſtand beſchaue 
Denn pflegt man allererſt ein Vivar auszuſchreyn. : 
So muß man auf der Welt das Kumer⸗Meer durchcreutze 
Eb manden ſichern Mort / der Ruhe Haafen findt 
Nan muß den eitlen Muſt bey ſich zuerſt . 
Eh man mit Himmels ⸗Luſt / 3 recht ver 
lſeeliger / das haſt Du alles wohl erwogen 
* 5 es 859 4 etwas frembdes 


Nun 


Nun dit Du aller Angſt und aller Muͤh entzogen 
Und ftehft nun in dem Stuhl der Seraphinen - Chor. 
Du darffſt Dir nun nicht mehr von manchen Diſtel⸗ 
en 


N p RE 
(Wie jeder Schulen⸗Mann meiſt zugefwarten hat 
Bald hier bald dort die Maut unſchuldig laſſen ſchroͤpffen 
Nein Ollbedanckſt Dich itzt vor ein ſolch Kraͤuter⸗Bad. 
DUdarffft auch nun nicht mehr die puͤllen in Dich ſchlucken 
Die man ath leyder offt in ſtartker Pol kriegt / 
Vielweniger vorm Hauß und Michel Knoll Dich bucken 
Daß ſich der Ruͤcke⸗Drat dem Sprenckel gleiche biegt 
Der Krbeit bit Du loß / der Stunden nun entbunden 
Der Schu⸗Staub iſt von Dir gantz reine abgekehrt / 
Run hat Sein matter Geist der Ruhe Sitz gefunden 
Und GOtt hat Die den Lohn vor Deine Nuͤh gewaͤhrt. 
us QVINTA biſt Oll in SVPREMAM nun gekom̃en 
O recht gluͤckſeelger tauſch! Mer alſo ſteigen kan 
Die Hoͤchſte Weißheit hat nur in dir Platz genommen 
Mind ſtunſt in Deiner Claß ein HALL LV JA an. 
DU darffſt Dich nun nicht mehr mit HIC, HÄRC, HOC, 
| marachern 
Dein Auditorium faſt Altiora ſchon 
Dieliveniger mit A. E. I. O. U. Dich prachern 
Nein / nein das brauchſtu nicht / Du biſt nunmehr davon. 


So ruhe demnach ſanfft Zu WWberreſt der Zlie⸗ 


| der 
Dabon der reine Beiſt in Salem angelangt 
Erwarte hoͤchſt⸗ vergnuͤgt der Tufferſtehung 
bieder 
Damit ſo Weiſt als Geib in ſchoͤnſten Ylantze 
prangt. 
Dein 


Dein Denckmahl ſoll bey uns ſtets angeſchrieben 
bleiben 


Die Seu und Redligkeit die wir an Dir verſpuͤhrt 
Die wollen wir numehr in unſre Gertzen ſchreiben 
Dieweil das Fundament doch — dem Hertzen 
rluͤhrt. 
und dieſes Buͤndnuͤß foll von uns erneuret wer⸗ 
den 


50 offte unſer Muß den eee „Hoff nur be⸗ 
Si ſchon N Big geic bedeckt mit 


| kuͤhler Arden 
1 85 glaube / daß An doch al um und bey uns 
0 


